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Sehr geehrter Herr Widmer 

 

Gerne schicke ich Ihnen eine grobe Offerte für unsere diversen Angebote der 

Zugänglichkeitserfassung von öffentlich zugänglichen Gebäuden und Anlagen (= Point of 

Interest «POI»). 

 
 
Grossprojekt (>100 POIs) 
Anzahl POIs: ca. 100, Preis pro POI: CHF 390.00      
Total CHF 39’000.00 
 
Kleinprojekt (<50 POIs) 
Einfache Gebäude, Preis pro POI: ca. CHF 500.00  
zB. einstöckig/kleinflächig, Restaurant 
 
Anspruchsvolle Gebäude, Preis pro POI: ca. CHF 700.00 
zB. mehrstöckig, Hotel 
 
Komplexe Gebäude/Anlagen, Preis pro POI: ca. CHF 1'000.00 
zB. mehrstöckig/grossflächig, Schulanlage 
 
 
Die Festlegung der Projektgrösse und definitiven Kosten müssten anhand einer Objektliste 

definiert werden.  

Michael Widmer 

Präsident 

Verband Gemeindeschreiberinnen und 

Gemeindeschreiber 

Gemeindekanzlei Frick 

5070 Frick  
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Digitale Zugänglichkeitserfassung im Kanton Aargau 

 



 

 

Die Kosten setzen sich zusammen aus: 

 

Projektvorarbeiten 

− Klärung der Schnittstellen für die Publikation der Daten 

− Bearbeitung der Objektlisten in Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin 

− Teamorganisation: die Erfassungsteams werden wenn möglich mit Personen aus der 
Region gebildet 

− Schulung der Teams vor Ort 
 
Aufwand pro POI 

− Erfassungsplanung 

− Datenerfassung durch Erfassungsteams  

− Kontrolle, Qualitätssicherung der Daten (Gatekeeping) 

− Publikation der Daten in Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin 

− Teambetreuung 

 

Unterschied Grossprojekt/Kleinprojekt 

Bei einem Grossprojekt wird ein Grossteil der öffentlich zugänglichen Gebäude und Anlagen 

der Gemeinde erfasst, so dass die Erfassungspläne effizient gestaltet werden können (weniger 

Spesen, kürzere Reisewege etc.). Hingegen beim Kleinprojekt eher spezifisch ausgewählte 

Objekte erfasst werden, wodurch der Aufwand pro Erfassung grösser ist als bei einem 

einzelnen Objekt im Grossprojekt. 

 

Es würde uns sehr freuen, wenn wir im Kanton Aargau mit der Erfassung der Digitalen 

Zugänglichkeitsdaten Anklang finden und uns so gemeinsam für Menschen mit Behinderung 

einsetzen werden. Bei Fragen oder Anmerkungen stehe ich Ihnen gerne jederzeit zur 

Verfügung. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 
Nadine Keller 

Leiterin Digitale Zugänglichkeitsdaten 

 


